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AmtMer 1 - Partie oiielle - Parle itiale

Abhanden gekommene Werttitel — Titres disparos — Titoli smarriti

Es wird vermisst: Kaufschuldversicherungsbrief, d. d. 12. Juni 1872,
de Fr. 3000, Kreditor: J. Ant. Kappler, Steig-Wattwil, Debitor: Friedr.
Ant. Meile, Burg-Lichtensteig.

Der allfällige Inhaber dieses Titels wird hiemit aufgefordert, seine
Rechtsansprüche darauf, unter Vorweisung der Urkunde, bis zum 27. Juni
1915, bei Vermeidung des Verlustes derselben, bei unterfertigter Amtsstelle

anzumelden, ansonst die Amortisation des Titels verfügt wird
(Art. 870 Z. G. B.). (W 218)

Lichtensteig, den 20. Juni 1914.
Aus Auftrag: Bezirksgerichtskanzlei Neutoggenburg.

Es wird vermisst:
Lebensversicherungspolice Nr. D (60) 13924 der Patria, Schweizerische

Lebensversicherungsgesellschaft auf Gegenseitigkeit, vorm. Schweizerische
Sterbe und Alterskasse, Basel, datiert den 19. August 1908, ausgestellt
zugunsten der Karolina Hofmann in Stein. An den 'allfälligen Inhaber
dieser Lebensversicberungspolice ergeht hiemit die Aufforderung, die Rechte
welche er daraus herzuleiten gedenkt, bis zum'20. August 1914 beim
Bezirksgerichte Rheinfelden scbriftlicli geltend zu machen, ansonst die
genannte Urkunde als nichtig und kraftlos erklärt würde. (W 1983)

Rheinfelden, den 15. Juni 1914. Das Bezirksgericht.

Der allfällige Inhaber der Inhaberaktien der A. G. Leu & Cie.,
Hypothekar- und Handelsbank in Zürich, Nrn. 55604 und 55605, datiert den
1. Januar 1911, lautend auf Beträge von nominell je Fr. 500, nebst
Coupons für 1913 ff, wird hierdurch aufgefordert, diese Titel samt Coupons
binnen 3 Jahren, von der ersten Publikation^ im Schweiz. Handelsamtsblatt

an, in der Kanzlei des unterzeichneten Gerichtes vorzulegen, ansonst
dieselben als kraftlos erklärt würden. (W 2193)

Zürich, den 20. Juni 1914.

Im Namen des Bezirksgerichtes V. Abteilung,
Der Gerichtsschreiber: Dr. E. Vogt.

Le president du tribunal civil du district de Lausanne ä vous, le
detenteur inconnu des titres suivants qui ont disparu:

1° Deux obligations foneiöres du Credit foncier vaudois, serie H,
nos 93 et 1090, de fr. 1000 chacune, au porteur.

2° Cinq certificats de döpöt Caisse populaire d'öpargne et de crödit
du 14 mars 1900 de fr. 500, du 28 septembre 1905 de fr. 500, du 16 mai
1906 de fr. 500, du 19 döcembre 1907 de fr. 700, du 29 d6cembre 1908
de fr. 700, ä l'instance de dame veuve Marguerite Gauchat, nde Schiller,
veuve Wittwer en premieres noces, sommation vous est faite de produire
ces titres dans le dölai de trois ans au greffe du tribunal que je preside,
faute de quoi l'annulation en sera prononeee. (W 207)

Lausanne, le 12 avril 1912. Le president: Paul Meylan.

Le president du tribunal civil du district de Lausanne, ä vous, le
dötenteur inconnu du titre ci-aprös dösignö, qui a 6t6 6gar6 ou dötruit:
Action de la Caisse hypotböcaire cantonale vaudoise n° 3865, -au porteur.
A l'instance d'Am61ie, fille de feu Jean-Samuel-Emile Perey, ä Cossonay,
sommation vous est faite de produire ce titre dans le dölai de trois ans
au greffe du tribunal que je preside, faute de quoi l'annulation en sera
prononeee. (W 208)

Lausanne, le 18 mai 1912.
Le president: Paul Meylan.

Handeisregister — Registre du eommeree — Registre di eomiereip

I. Hauptregister — I. R.egistre principal — I. Registro principale
Zürich — Zurich — Ziyigo

Bank. — 1914. 22. Juni. Aktiengesellschaft Leu & Co. (Sociütü
anonyme Leu & Cle.) in Zürich (S. H. A. B. Nr. 80 vom. 6. April 1914,
pag. 585). Die Prokura von Frederick Emil ist erloschen.

22. Juni. Schwelzerische Bank für Kapitalanlagen in Zürich (S. H. A. B-
Nr. 63 vom 11. März 1913, pag. 434). Die Prokura von Frederick Emil
ist erloschen.

22. Juni. Die Inhaberin der Firma L. Huber in Meilen (S H. A. B.
Nr. 38 vom 16. Februar 1914, pag. 261) firmiert nunmehr L. Huber,
Schilfrohrweberel «Perfecta».

Versicherungen. — 22 Juni. Die Firma H. 0. Himmelspach in
Zürich 1 (S. PI. A. B. Nr. 302 vom 3. Dezember 1912, pag. 2093) ver¬

zeigt als Natur des Geschäftes: Direktion .für die Schweiz der Nord-
Deutschen Versicherungsgesellschaft in Hamburg.

Messerschmied- und Nickelwaren, Waffen, etc. t—
22. Juni. Inhaber der Firma Emil Baer in Zürich 4 ist Emil Baer, von
Ottenbach, in Zürich 4. Messerschmied- und Nickelwaren, Waffen,
Schleiferei und Reparaturwerkstätte. Stauffacherstrasse 26.

Comestibles undSüdfrüchte. — 22. Juni. Maria Ambrosetti
Giudici, von Maltaglia (Tessin), in Zürich 4, und Maria Bonincontto,
geb. Monteneri, von Avola (Siracusa, Italien), in Zürich 3, haben unter
der Firma M. Giudici & Cie. in Zürich 5 eine Kommanditgesellschaft
eingegangen, welche am 22. Juni 1914 ihren Anfang nahm. Unbeschränkt
haftbare Gesellschafterin ist Maria Giudici, und Kommanditärin ist Maria
Bonincontro-Monteneri, mit dem Betrage von Fr. 10,000 (zehntausend
Franken). Comestibles undSüdfrüchte. Konradstrasse 50. Die Firma erteilt
Prokura an 'Luigi Bonincontro, von Avola (Italien), in Zürich 3.

Obst und Gemüse. — 22. Juni. Inhaber der Firma J. Kläusli-
Spallcger in Wädenswil ist Johann Jakob Kläusli-Spalinger, von Höch-
felden, in Wädenswil. Obst- und Gemüsehandlung. Eintrachtstrasse'(vom
1. November 1914 hinweg zum Engel).

22. Juni. Entwässerungsgenossenschaft Brand & Gossau in Möncb-
altorf (S. H. A. B. vom 19. März 1900, pag. 415). Die Vorstandsmitglieder

Jobannes Heusser, Emil Rüegg und Robert Zolliker sind
zurückgetreten. Der Vorstand besteht nunmehr aus Jakob Homberger, von
Gossau, in Mönchaltorf, Präsident; Rudolf Zollinger, von Maur, in
Mönchaltorf, Aktuar und Quästor, und Jakob Boller, von und in Egg,
Gottfried Bachofen, von Gossau,, in Egg, und Alfred Pfister, von Egg, ih
Gossau; letztere drei Beisitzer. Präsident und Aktuar führen kollektiv die
rechtsverbindliche Unterschrift namens der Genossenschaft.

22. Juni. Wasserversorguhgsgenossenschaft Brütiisellen in Wangen
(S. H. A. B. Nr. 11 vom 19. Januar 1891, pag. 41). Die Mitglieder dieser
Genossenschaft haben in der Generalversammlung vom 30. November 1913
die Abtretung des Unternehmens in Aktiven und Passiven an die
Zivilgemeinde Brüttisellen beschlossen. Diese Abtretung, bezw. Uebernabme
hat stattgefunden, und es werden daher die eingangs genannte Firma und
damit die Namen der Vorstandsmitglieder Jakob Gross-Weber, Heinrich

< Scbellenberg-Reutlinger, Reinhard Städeli-Gull, Heinrich Walder-Appen-
zeller und Johannes Geisser anmit gelöscht.

Maschinen und Werkzeuge, etc. — 22. Juni. Die Firma
J. Gauss in Zürich 4 (S. H. A. B. Nr. 452 vom 18. November 1905
pag. 1805) ist infolge Assoziation erloschen.

Johannes Gauss, von Zürich, in Zürich 6, und Christian Gauss, von
Reusten (Württemberg), in Zürich 4, haben unter der Firma Gebrüder Gauss
in Zürich 4 eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 1. JuDi
1914 ihren'Anfang nahm'und die Aktiven und Passiven der erloschenen
Firma it J. Gauss» übernimmt. Maschinen und Werkzeuge, altes Eisen und
Metalle. Sihlfeldstrasse 113.

22. Juni. Schweizerische Gasgesellschaft A.-G. in Zürich (S. H. A. B.
Nr. 141 vom 18. Juni 1914, pag. 1053) (mit Zweigniederlassung in Bremen).
Der Verwaltungsrat hat, nach § 1, Abs. 2 der Statuten hiezu befugt, die
Sitzverlegung der Gesellschaft nach Glarus beschlossen. Demzufolge werden
die Firma und damit die Unterschriften deren Verwaltungsratsmitglieder
Fritz Francke, Richard Dunkel, beide in Bremen, Charles Brupbacher in
Zürich, Willem Westermann in Rotterdam, Dr. Arnold Janggen, in
St. Gallen, und Louis Ernst in Dresden, sowie der Direktoren Carl Bohlmann

und Hermann Moser, beide in Zürich, hierorts anmit gelöscht.
22. Juni. Unter der Firma Krankenkasse der Mechanischen

Seidenweberei Rütl besteht mit Sitz in Rüti eine Genossenschaft. Deren
Statuten datieren vom 13. Juni 1914. Die Genossenschaft bezweckt, ihre
Mitglieder nach dem Grundsatze der Gegenseitigkeit im Krankheitsfall zu
unterstützen, den Hinterlassenen verstorbener Mitglieder ein Sterbegeld
zu gewähren und allfällig bedürftigen Mitgliedern besondere Unterstützungen
zu verabfolgen. Die Genossenschaft betehl aus genussberechtigten
Mitgliedern und aus Ehrenmitgliedern. In obgenanntem Etablissement
beschäftigte Personen, welche Mitglieder der Genossenschaft werden wollen,
haben bestimmte statutarische Erfordernisse zu erfüllen. Der Eintritt
erfolgt auf schriftliche Anmeldung hin durch Aufnahmcbeschluss des
Vorstandes. Die Mitgliedschaft beginnt nach Bezahlung des ersten Beitrages
und des Eintrittsgeldes. Das letztere beträgt Fr. 1. Der Austritt kann
jederzeit erfolgen, auf vierzehntägige schriftliche Voranzeige hin, durch
Austritt aus dem Geschäft, Erschöpfung der Genussberechtigung.
Ausschluss und Hinschied des Genossenschafters, wobei jeder Anspruch an
das Genossenschaftsvermögen erlischt. Die Beiträge für die Krankenpflege
und die Krankengeldversicherung sind nach Klassen statutarisch normiert.
Die Generalversammlung ist befugt, diese Beiträge nötigenfalls zu erhöhen;
sie kann die Mitglieder auch zur Leistung eines Jahresbeitrages bis zu
Fr. 1.20 an die Verwaltungskosten verpflichten. Bezüglich der Freizügigkeit

der Mitglieder gelten die besondern gesetzlichen Bestimmungen Für
die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet lediglich das
Genossenschaftsvermögen, jede persönliche Haftbarkeit der einzelnen Mitglieder
hiefür ist ausgeschlossen. Ein Gewinn wird nicht beabsichtigt. Die Organe
der Genossenschaft sind: Die Generalversammlung, ein Vorstand von
9 Mitgliedern und die Revisoren. Der Vorstand vertritt die Genossenschaft

nach aussen, und es führen der Präsident, der Vizepräsident und
der Aktuar-Kassier je zu zweien kollektiv die rechtsverbindliche
Unterschrift. Der Vorstand besteht aus Heinrich Kägi, vonBubikou, Präsident;
August Zollinger, von Gossau (Zürich), Vizepräsident; Fritz Ochsner, von
Rüti, Aktuar und Kassier; Julius Hotz, von Bubikon, Protokollführer,
und Jakob Flotz, von Bubikon; Ernst Heusser, von Gossau (Zürich);
Alois Rast, von Hohenrain (Luzern), Sophie Grob, von Wetzikon, und
Emma Heusser,. von Gossau, Beisitzer. Jakob Hotz wohnt in'Bubikon;

I die übrigen alle in Rüti.



22. Juni. Unter der Firma Einwohner-Krankenkasse der Gemeinde
Männedorf besteht mit Sitz in Männedorf eine Genossenschaft. Deren
Statuten datieren vom 26. Dezember 1913. Die Genossenschaft bezweckt, ihre
Mitglieder nach dem Grundsatze der Gegenseitigkeit im Krankheitsfalle
zu unterstützen, den Hinterlassenen verstorbener Mitglieder ein Sterbegeld

von Fr. 30 zu gewähren und allfällig bedürftigen Mitgliedern
besondere Unterstützungen zu verabfolgen. Die Genossenschaft besteht aus
genussberecbtigten Mitgliedern, aus Passiv- und Ehrenmitgliedern. Wer
genussberecbtigtes Mitglied der Kasse werden will, hat bestimmte
statutarische Erfordernisse zu erfüllen. Der Eintritt erfolgt auf schriftliche
Anmeldung bin durch Aufnahmebeschluss des Vorstandes. Die Mitgliedschaft

beginnt nach Bezahlung des ersten Monatsbeitrages und des
vorgesehenen Eintrittsgeldes. Passivmitglied wird diejenige Person, die ohne
die Genussberecbtigung zu erwerben, die Kasse mit einem jährlichen
Beitrag von mindestens Fr. 5 unterstützt und sich als Passivmitglied
anmeldet. Der Austritt erfolgt auf dreimonatliche, schriftliche Voranzeige
hin, infolge Wegzuges aus dem Tätigkeitsgebiet der Kasse, durch
Ausschluss und Hinschied des Genossenschafters, wobei jeder Anspruch an
das Genossenscbaftsvermögen erlischt. Das Eintrittsgeld und die Beiträge
in die Krankenpflegeversicherung und die Krankengeldversicherung sind
nach Alter und Klassen geordnet und statutarisch normiert. Die
Generalversammlung kann nötigenfalls diese Beiträge erhöhen und die Mitglieder
zur Leistung eines besondern Jahresbeitrages bis zu Fr. 1 an die
Verwaltungskosten verpflichten. Der Versicherung für Krankenpflege muss
jedes Mitglied beitreten. Bezüglich der Freizügigkeit der Mitglieder gelten
die besondern gesetzlichen Bestimmungen. Für die Verbindlichkeiten der
Genossenschaft haftet lediglich das Genossenschaftsvermögen, jede persönliche

Haftbarkeit der einzelnen Mitglieder hiefür ist ausgeschlossen. Ein
Gewinn wird nicbt beabsichtigt. Die Organe der Genossenschaft sind: Die
Generalversammlung, die Vertrauenspersonenversammlung, ein Vorstand
von 7 Mitgliedern und die Revisoren, Der Vorstand vertritt die Genossenschaft

nach aussen, und es führen der Präsident oder der Vizepräsident
je kollektiv mit dem Aktuar oder dem Quästor die rechtsverbindliche
Unterschrift. Der Vorstand besteht aus Heinrich Hefti, von Hätzingen
(Glarus), Präsident: Johann Künzli, von Waldkirch (St. Gallen),
Vizepräsident; Edwin Stocker, von Obermumpf (Aargau), ' Aktuar; Martin
Reinhard, von Männedorf, Quästor; Jobannes Zingg, von Busswil (Bern);
Gustav Vonarx, von Neuendorf (Solothurn), und Wilhelm Brennwald, von
Männedorf, Beisitzer; alle in Männedorf.

22. Juni. Unter der Firma Krankenkasse am Albls hat sieb mit Sitz
am jeweiligen Wohnort des Präsidenten, zurzeit in Obfelden, eine
Genossenschaft gebildet. Die Statuten datieren vom 15. Februar 1914. Die
Genossenschaft bezweckt, ihre Mitglieder nach dem Grundsatze der
Gegenseitigkeit im Krankheitsfälle zu unterstützen, den Hinterlassenen verstorbener

Mitglieder ein Sterbegeld zu gewähren und allfällig bedürftigen
Mitgliedern besondere Unterstützungen zu verabfolgen. Personen, welche
Mitglied der Kasse werden wollen, haben bestimmte statutarische Erfordernisse

zu erfüllen. Der Eintritt erfolgt auf schriftliche Anmeldung hin
durch Aufnahmebeschluss des Vorstandes. Die Mitgliedschaft beginnt erst
nach Bezahlung des ersten Monatsbeitrages und des Eintrittsgeldes. Der
Austritt erfolgt durch schriftliche dreimonatliche Voranzeige, infolge Weg
zuges aus dem Tätigkeitsgebiet der Kasse, durch Erschöpfung der
Genussberechtigung, dureb Ausschluss, und Hinschied des Genossenschafters,
wobei jeder Anspruch an das Genossenschaftsvermögen erlischt. Das
Eintrittsgeld und die Mitgliederbeiträge sind nacb Alter und Klassen geordnet
und statutarisch normiert... Die Generalversammlung ist befugt, nötigenfalls

diese Beiträge zu erhöhen und die Mitglieder zur Leistung eines
besondern Beitrages an die Verwaltungskosten zu verpflichten. Bezüglich
der Freizügigkeit der Mitglieder gelten die besondern gesetzlichen
Bestimmungen. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet lediglich
das Genossenschaftsvermögen, jede persönliche Haftbarkeit der einzelnen
Mitglieder hiefür ist ausgeschlossen. Ein Gewinn wird nicht beabsichtigt.
Die Organe der Genossenschaft sind: Die Generalversammlung, die Ver
trauensmännerversammlung, der Vorstand von 7 Mitgliedern und die
Revisoren. Der Vorstand vertritt die Genossenschaft nach aussen, und es
führen der Präsident je mit dem Sekretär oder dem Kassier kollektiv die
rechtsverbindliche Unterschrift. Der Vorstand besteht aus Johannes Saxer,
von Hägglingen, in Obfelden, Präsident; Albert Waltenspül, von Muri
(Aargau), in Obfelden, Vizepräsident; Heinrich Lier, von Kappel a. A.,
in Obfelden, Sekretär; Alfred Lang, von Ottenbach, in Dachelsen-Mett-
menstetten, Kassier; Adolf Humm, von Strengelbach (Aargau), in Hedingen;
Gottfried Stöckli, von Aristau (Aargau), in Affoltern a. A., und Johannes
Grunder, von Vechigen (Bern), in Bonstetten, Beisitzer.

22. Juni. Unter der Firma Kranken- und Sterbekasse der Gemeinde
Stäfa hat sich mit Sitz in Stäfa am 14. Juni 1914 eine Genossenschaft
gebildet. Dieselbe bezweckt, ihre Mitglieder nach dem Grundsatze der
Gegenseitigkeit im Krankheitsfall zu untersützen, den Hinterlassenen
verstorbener Mitglieder ein Sterbegeld zu gewähren und allfällig bedürftigen
Mitgliedern besondere Unterstützungen zu verabfolgen. Die Genossenschaft
besteht aus genussberechtigten Mitgliedern, aus Passiv- und
Ehrenmitgliedern. Wer genussberechtigtes Mitglied der Genossenschaft werden
will, hat bestimmte statutarische Erfordernisse zu erfüllen. Der Eintritt
erfolgt auf schriftliche Anmeldung hin durch Aufnahmebeschluss des
Vorstandes. Die Mitgliedschaft beginnt nach Bezahlung des ersten
Monatsbeitrages und des vorgesehenen Eintrittsgeldes. Passivmitglied wird
diejenige Person, die ohne die Genussberechtigung zu erwerben, die Kasse
mit einem jährlichen Beitrag von mindestens Fr. 5 unterstützt und sich
als Passivmitglied anmeldet. Der Austritt kann jederzeit auf dreimonatliche

schriftliche Voranzeige hin erfolgen, er erfolgt ferner infolge
Wegzuges aus dem Tätigkeitsgebiet der Kasse, durch Ausschluss und
Hinschied des Genossenschafters,' wobei jeder Anspruch an das Genossenschaftsvermögen

erlischt. Die genussberechtigten Mitglieder der Krankenkasse im
Alter von über 14 Jahren sind auch Mitglieder der Sterbekasse. Der Eintritt

bis und mit dem 25. Altersjahr ist frei. Die Beiträge für die
Krankenpflegeversicherung und die Krankengeldversicherung, sowie die Eintrittsgebühren

für Eintretende im Alter von 26—45 Jahren sind nach Alter
und Klassen geordnet und statutarisch normiert. Die Generalversammlung
kann nötigenfalls diese Beiträge erhöhen, sie setzt auch die Jahresprämien
für die Unfallversicherung fest und kann die Mitglieder zur Leistung eines
besondern Beitrages bis zu Fr. 1 per Jahr an die Verwaltungskosten
verpflichten. Die Mitglieder haben ferner für jeden Todesfall unter den
Mitgliedern einen Beitrag nach Massgabe der Statuten zu entrichten. Bezüglich

der Freizügigkeit der Mitglieder gelten die besondern gesetzlichen
Bestimmungen. Für die: Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet
lediglich das Genossenschaftsvermögen, jede persönliche Haftbarkeit der
einzelnen Mitglieder biefür ist ausgeschlossen. Ein Gewinn wird nicht
beabsichtigt. Die Organe der Genossenschaft sind: Die Generalversammlung,

die Vertrauenspersonenversammluug, der' Vorstand von 11.

Mitgliedern und die Revisoren. Der Vorstand vertritt die Genossenschaft
nach aussen, und es führen der Präsident oder der Vizepräsident je
kollektiv mit dem I. oder II. Sekretär die rechtsverbindliche Unterschrift.

10_
Der Vorstand besteht aus Heinrich Ryffel-Stadelmaun, von Stäfa, Präsident;

Gottfried Gartmann, von Pfäfers (St. Gallen), Vizepräsident; Emil
Gugolz-Kägi, von Männedorf, I. Sekretär; Robert Kunz-Egolf, von Stäfa,
II. Sekretär; Jean Bodmer, von Stäfa, Rechnungsführer; Frau Emma
Merki, geb. Kunz, von Stäfa, Kassierin, und Frl. Marta Heusser, von
Stäfa; Emil Buchmann, von Egg; Emil Pfenninger, von Stäfa; Walter
Suter, von Stäfa, und Heinrich Meier, von Bülach, Beisitzer; alle in Stäfa.

Chemische Produkte. — 23. Juni. Die Firma Dr. S.
Rothschild & Co. in Zürich 5 (S. H. A. B. Nr. 109 vom 11. Mai 1914, pag.806),
Fabrikation chemischer Produkte, Gesellschafter: Dr. phil, Salomon
Rothschild und Ignaz Neufeld, ist infolge Verkaufs des Geschäftes und daberiger
Auflösung dieser Kollektivgesellschaft erloschen. Die Liquidation ist
durchgeführt,

Baugeschäft und Gasthof. — 23. Juni. Inhaberin der Firma
L. Wartmann-Eckert in Weiach ist Lina Wartmann, geb. Eckert, von
Wetzikon, in Weiacb. Baugeschäft und Gasthofbetrieb. Zum Sternen. Die
Firma erteilt Prokura an den Ehemann der Inhaberin Eduard Wartmann.

ZinkornamentenfabrikundBauspenglerei. — 23.Juni.
Die Firma G. EgH in Zürich 8 (S. H. A. B. Nr. 1 vom 3. Januar 1899,
pag. 1), Zinkornamentenfabrik und Bauspenglerei, ist infolge Aufgabe des
Geschäftes erloschen.

23. Juni. Unter der Firma Krankenkasse der Arbeiter und Angestellten
der Schweiz. Lokomotlv- und Maschinenfabrik Wlnterthur besteht mit Sitz
in Winterthur eine Genossenschaft. Deren Statuten datieren vom 7. März
1914. Die Genossenschaft bezweckt, ihre Mitglieder nach dem Grundsatze
der Gegenseitigkeit im Krankheitsfall zu unterstützen und den
Hinterlassenen verstorbener Mitglieder ein Sterbegeld zu gewähren. Arbeiter,
Lehrlinge und Angestellte genannten Etablissements, welche Mitglied der
Genossenschaft werden wollen, haben bestimmte statutarische Erfordernisse

zu erfüllen. Die Mitgliedschaft beginnt mit der vom Vorstand
entgegengenommenen Eintrittserklärung. Der Austritt erfolgt durch Austritt
aus dem Geschäft (statutarische und gesetzliche Ausnahmen vorbehalten),
durch Ausschluss und Hinschied des Genossenschafters, wobei jeder
Anspruch an das Genossenschaftsvermögen erlischt. Die Beiträge und
Eintrittsgebühren werden von der Generalversammlung auf Antrag des
Vorstandes festgesetzt. Pensionierte Mitglieder bezahlen monatlich Fr. 2.
Betreffend die Freizügigkeit der Mitglieder gelten die gesetzlichen
Bestimmungen. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet lediglich
das Genossenschaftsvermögen, jede persönliche Haftbarkeit der einzelnen
Mitglieder hiefür ist ausgeschlossen. Ein Gewinn wird nicht beabsichtigt.
Die Organe der Genossenschaft sind: Die Generalversammlung, der
Vorstand von 7 Mitgliedern und die Geschäftsprüfungskommission. Der
Vorstand vertritt die Genossenschaft nach aussen, und es führen der Präsident
je mit dem Aktuar oder dem Kassier kollektiv die rechtsverbindliche
Unterschrift, Der Vorstand besteht aus Johann Pfeiffer, von und ift Winterthur,

Präsident; Jobann Rohrer, von Buchs (St. Gallen), in Winterthur,
Aktuar; Rudolf Dätwyler, von Staffelbach (Aargau), in Winterthur,
Kassier; Adolf Vollenweider, von und in Winterthur; Vital Weibel, von
Eich (Luzern), in Winterthur; Emil Pfeiffer, von und in Winterthur, und
Albert Meier, von Hüntwangen, in Töss, Beisitzer. Geschäftslokal:
Verwaltungsgebäude der. Lokomotivfabrik.

Bern — Berne — Berna
Bureau Aarwangen

1914. 23. Juni. Unter dem Namen Krankenkasse der Firma Gugelmann
v & Cle. A. G. (Etablissemente Brunnmatt & Langenthal) besteht eine

Genossenschaft mit unbestimmter Dauer, mit Sitz in Langenthal. Die
Statuten sind am 1. Juni 1914 festgestellt worden. Die Genossenschaft be-
zweckt, ihre Mitglieder gemäss den Statuten nach dem Grundsatze der
Gegenseitigkeit im Krankheitsfalle zu unterstützen; sie gewährt. den
Hinterlassenen von verstorbenen Mitgliedern ein Sterbegeld. Mitglied der
Kasse kann jeder Arbeiter und Angestellte der Firma «Gugelmann de Cie.
A. G.» in ihren Etablissementen in Brunn matt und Langenthal werden,
sofern keine Ausschlussgründe vorhanden sind und bestimmte statutarische
Erfordernisse erfüllt werden. Der Beitritt ist schriftlich auf vorgeschriebenem

Formular zu erklären;. Die Mitgliedschaft beginnt erst nach
Bezahlung des, ersten vierzehntägigen Beitrages und des Eintrittsgeldes. Die
Mitgliedschaft erlischt durch den Tod, durch den Austritt aus der Kasse,
durch den Ausschluss und durch Wegzug aus den Etablissementen Brunnmatt

und Langenthal, unter Vorbehalt des Art. 10 des.Bundesgesetzes.
Das Eintrittsgeld beträgt Fr. 1, das von Zügern nicht erhoben werden
darf. Die Mitgliederbeiträge in gesunden und kranken Tagen betragen:
a. Für Mitglieder, die im Geschäfte «Gugelmann & Cie. A. G.» arbeiten
oder angestellt sind, vierzehntägige Einlagen, je nacb dem Lobne in der
1. Klasse: Bis Fr. 35 pro Zahltag 70 Cts. bis Fr. 1. 10 und in der
2. Klasse über Fr. 35 pro Zalhtag 80 Cts. bis Fr. 1.20; b. für Mitglieder,
die nach fünfjähriger Mitgliedschaft aus dem Geschäfte der Firma «Gugelmann

& Cie. A. G.» ausgetreten sind, aber weiter der Kasse angehören
wollen, und Züger: 3. Klasse Fr. 1.80 bis Fr. 2.50 pro Monat zum
voraus. Die Beiträge werden im aufgestellten Rahmen durch den
Zentralvorstand auf je 2 Jahre festgesetzt. Sie sind auf Grundlage der Rechnungsergebnisse

so zu bemessen, dass aus den Einnahmen jeder einzelnen
Versicherungsklasse voraussichtlich wenigstens die Ausgaben für dieselbe
bestritten werden können. Ergibt sich im Laufe einer zweijährigen Periode,
dass die festgesetzten Beiträge oder diejenigen einzelner Klassen
ungenügend sind, so ist der Zentralvorstand berechtigt und verpflichtet,
eine. das Gleichgewicht jeder Klasse sichernde Erhöhung vorzunehmen.
Ein Gewinn wird nicht beabsichtigt. Jede persönliche Haftbarkeit der
einzelnen Genossenschaftsmitglieder für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft

ist ausgeschlossen. Für dieselben haftet nur das Genossenschaftsvermögen.

Alle Bekanntmachungen allgemeiner Natur erfolgen in
rechtsverbindlicher Weise durch Anschlag in den Fabriken, an Abwesende
(Kranke, Beurlaubte) oder an auswärtige Mitglieder durch briefliche
Mitteilung. Die Organe der Genossenschaft sind: 1) Die Versammlung der
Genossenschaftsmitglieder in den 2 Fabriken Brunnmatt und Langenthal;
2) der aus 42 Mitgliedern bestehende Zentral vorstand; 3) die
Fabrikvorstände; 4) der Rechnungsführer (Kassier); 5) die Rechnungsrevisoren.
Der Zentralvorstand vertritt die Genossenschaft nach aussen; er konstituiert
sich selbst und ernennt einen Präsidenten, Vizepräsidenten, Sekretär und
Vizesekretär. Diese führen namens des Zentralvorstandes die
rechtsverbindliche Unterschrift durch kollektive Zeichnung je zu zweien. Präsident

ist Albert'Andres, Fergger, von und in Wynau; Vizepräsident: Otto
Gautschi, von Rheinach, Webermeister in Langenthal; Sekretär: Hans
Geiser, Fergger, von und in Roggwil, und Vizesekretär: Daniel Steiner,
von Walterswil, Weber in Roggwil. Geschäftslokal: Bureau der Firma
«Gugelmann & Cie. A. G.» in Langenthal. i:;^

Bureau Bern
22. Juni. Unter der Firma Verband schweizerischer Reiseartikelfabrikanten

und -Händler ist eine Genossenschaft gegründet worden.
Der Verband bildet eine Sektion der Genossenschaft schweizerischer Sattler-



1111

meister. Der Sitz der Genossenschaft ist an demjenigen Orte, wo der
jeweilige Präsident sein Domizil hat, zurzeit in Bern. Die Statuten
datieren vom 5. April 1914. Zweck des Verbandes ist: Zusammenschluss
der Reiseartikel-Fabrikanten der Schweiz, zur Förderung der gemeinsamen
Berufsinteressen. Mitglied kann jede unbescholtene Firma werden, welche
in der Schweiz domiziliert ist und sich mit der Engros- oder Detailfabri-
kation von Reiseartikeln beschäftigt. Die Anmeldungen sind an den
Vorstand zu richten, welcher über die Aufnahme an der Generalversammlung
Bericht und Antrag stellt. Firmen, welche sich nur mit Handel von
Artikeln der Reiseartikelbranche beschäftigen, können, wenn sie vom
Vorstand oder der Generalversammlung als Spezialgeschäfte der Branche
anerkannt werden, ebenfalls als Mitglieder aufgenommen werden.' Die
Eintrittsgehühr.'beträgt Fr; 10. Jedes Mitglied ist ohne weiteres auch
Mitglied der Genossenchaft schweizerischer Sattlermeister. Der Austritt aus
dem Verband.kann nur aufSchluss eines Geschäftsjahres auf eine voraus-
Pegangene,

sechsmonatliche Kündigung hin stattfinden, ausserordentliche
alle vorbehalten, über welche die Generalversammlung entscheidet. Im

weitern erlischt die Mitgliedschaft: a. Durch Ausschluss; b. durch
selbstverschuldeten Konkurs oder Auspfändung; c. Bei Aufgabe oder Verkauf
des Geschäftes, sofern der Betreffende (unter c genannte) nicht wünscht,
Mitglied zu bleiben; d. durch Wegzug aus der Schweiz, insofern der
Betreffende es wünscht; e, durch Tod; f. durch Auflösung der Genossenschaft.

Zur Bemessung des Jahresbeitrages werden na-h. Grösse der Firmen
Kategorien gebildet: Kategorie a: 1—4 Angestellte jeder Art und Arbeiter
Fr. 8; Kategorie b: 5—9 Angestellte jeder Art und Arbeiter Fr. 12;
Kategorie c: 10 und mehr Angestellte jeder Art und Arbeiter Fr. 20.
Diese Ansätze sind als Minimalbeiträge zu betrachten. Sie können von
der Generalversammlung erhöht werden. Firmen, die nicht schon in einer
Sektion der Genossenschaft schweizerischer Sattlermeister Mitglied sind,
zahlen einen Sekretariatsbeitrag von Fr. 5 per Jahr an die Kasse. Dieser
Beitrag kann von der Generalversammlung wenn notwendig verändert
werden. Die Organe der Genossenschaft sind: a. Die Generalversammlung;
b. der Vorstand; c. die Rechnungsrevisören. Der Vorstand besteht aus
dem Präsidenten ' und .sechs Mitgliedern, wovon mindestens die Hälfte
Fabrikannten sein müssen. Der Präsident vertritt den Verband nach aussen
und innen. Sein Stellvertreter ist der Vizepräsident. Er oder sein
Stellvertreter führen mit dem Sekretär zusammen die für den Verband
rechtsverbindliche Unterschrift. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft
haftet einzig das Genossenschaftsvermögen, Die persönliche Haftbarkeit
der Genossenschafter ist ausgeschlossen. Der Vorstand ist am 5, April
1914 bestellt worden wie folgt: 1) Präsident: Oswald Berger-Stalder, von
Langnau, in Bern; 2) Vizepräsident: Paul Leyensätter, von und in Basel;.
3) Sekretär: Albert Rüttimann, von Sursee, in Lausanne; 4) Kassier:
Jakob Hablützel, von Wilchingen, in Winterthur; 5) Beisitzer: Gottlieb
Locher, von und in Zürich; 6) Emil Weyermann, von und in St. Gallen;
7) Albert Landis, von Zürich, in Oerlikon. Das Domizil des Verbandes
befindet sich beim Präsidenten in Bern, Spitalgasse 33.

Bureau Wangen
23. Juni. Ih der Firma Ziegelelen Bettenhausen & Riedtwil bei H.-

Buchsee A. G. mit Sitz in Riedtwil (S. H. A. B. Nr. 249 vom 5. Oktober
1909, und Nr. 166-vom 1, Juli 1912) ist unter den zeichnungsberechtigten
Verwaltungsratsmitgliedern folgende Aenderung eingetreten: Präsident ist
am Platze des Johann Friedrich Gygax: Emil Mumprecht, Installateur in
Herzogenbuchsee. Die Prokura des Adolf Münger ist erloschen.

Solothurn — Soleare — Soletla
Bureau Kriegstetten

1914. 22. Juni, .Die Genossenschaft unter der Firma Kranken-, Altersund

Pensionskasse der Arbeiter und Arbelterinnen der Papierfabrik Biberist,
in Biberist (S. H. A. B. Nr. 18 vom 23. Januar 1914, pag. 119/120)
ändert laut Beschluss der Generalversammlung vom 23. Mai 1914 ihre
Firma ab in Krankenkasse der Arbeiter der Papierfabrik Biberist. Damit
werden sämtliche Bestimmungen betr. der Alters- und Pensionskasse
aufgehoben.

Tesjsia — Tessin —. Ticino
Officio di Lugano

Fotografia. — 1914. 22 giugno. La ditta Balconi Savina Ved., in
Lugano, fotografia (F.'n. s. di c. 9 ottobre 1903, n° 383, pag, 1530); e

rettifica 14 ottobre 1003, n° 390, pag. 1559), si cancella per cessione di
azienda.

Fotografia. —22 giugno. Titolare della ditta Camille Frossard,
in Lugano, ä Camillo Frossard, di Camillo, di St-Imier, domiciliato in
Lugano. Fotografia.

22 giugno. Con risoluzione dell' assemblea generale dei soci del 27 di-
eembre 1913 e 5 gennaio 1914, la Associazione Cooperativa Svizzera di
Consumo, in Lugano (F. u. s. di c. 7 dicembre 1908, n° 303, pag. 2084,
e successive naodifieazioni), ha modificäto come segue il proprio statuto.
Ogni socio ä tenuto al pagamento della tassa d' ammissione di fr. 3 (tre
franchi). Senza' 1' effettuazione di questo pagamento non si acquista la
qualitä di socio. La tassa d' associazione non verrä in alcun caso resti-
tuita; Si puö finalmente perdere la qualitä di socio per espulsione, decisa
dal consiglio di amministrazione, quando il socio si fosse reso colpevole
di gravi infrazioni alio statuto e che avesse pregiudicato 1' interesse della
societä. II patrimonio sociale 6 costituito: a. Dalle tasse d'ammissione
dei soci, che saranno destinate esclusivamente a costituire il fondo di
riserva; b. dalle quote utili dell' azienda sugli esereizi, prevista dall' art. 50
dello statuto; c. da legati, donazioni ed altri gratuiti assegni; d. da
prestiti social! mediante emissioni di obbligazioni, debitamente autoriz-
zati dall'assemblea. generale dei soci, la quale ne stabilirä 1'ammontare
ed il tasso annuo d'interesse a seconda dei bisogni dell'azienda e dietro
preavviso del consiglio di amministrazione. Tutti gli impegni della societä
sono garantiti unicamente dal patrimonio sociale, esclusa ogni e qualsiasi
parteeipazione personale dei soci. II «fondo riserva», costituito dalle tasse
di ammissione e da una parte degli utili, non puö essere impiegato, che
a coprire gli eventuali deficit di un esereizio passivo od anche, qualora
la situazione finanziaria dell'azienda lo permettesse, • ad ammortizzare
parzialmente I prestiti sociali. E interdetto invece di intaccare il fondo
di riserva per arrotondare o completare 1'importo degli utili daripartirsi
ai soci, L* utile disponibile risultante dal bilancio di ciascun esereizio
annuo deve essere ripartito hei modo seguente: 5% a disposizione del
consiglio di amministrazione, 20 % al patrimonio sociale, nel suo com-
plesso e compreso 1* ammortamento sul mobilio del 2% almeno: L'as-
segnamento äi diversi fondi, fra cui almeno la metä al fondo di riserva,
verrä fatta per deliberazione dell' assemblea generale, su proposta del
consiglio di amministrazione: 75% da dividersi fra i soci, in proporzione
dei löro rispettivi acquisti, secondo le risultanze dei libretti si consumo.
Se la parte (20 %) da assegnarsi al patrimonio sociale non raggiungesse
1' 1 % del rieavo totale delle merci vendute ai soci, essa dovrä essere
aumentata sino a tale concorrenza diminuendo di quanto, occorre la parte
da assegnarsi ai soci ed al comitato direttivo. La societä ä vincolata di
fronte ai terzi dalla firma del proprio direttore Luigi Fonti, da ed in

Lugano, in unione col consigliere delegato o con un altro membro del
consiglio direttivo, opp'ure dalla firma collettiva di un membro del comi-

• tato direttivo e di uno del consiglio di amministrazione. Compongono il
consiglio di amministrazione: Enrico Graf, Ercole Cortesi di Pancrazio,
Pietro Luvini di Pietro, Rodolfo Truog, Egidio Viglezio fu Luigi,
Davide Carrara, Martino Giani, Luigi Panzera,. tutti in Lugano, e Garibaldi

Pessina, in Castagnola. Compongono il comitato direttivo: Enrico
Graf, presidente; Rodolfo Truog, segretario; Davide Carrara, consigliere
delegato. Le altre modifieazioni non concernono fatti giä stati pubblicati.

Teatro e caffä. — 22 giugno. La liquidazione della societä ano-
nima Societä Patrlottica Progressista di Arogno in Liquidazione, in Arogno
(F. u. s. di c. 30 luglio 1913, n° 192, pag. 1408),-essendo terminata, la
ragione sociale viene cancellata.

Genf — Genfcve — Ginevra

Combustibles et eaux gazeuses. — 1914. 20 juin. La raison
Edouard Pfister, commerce de combustibles en tous genres et fabrique
d'eaux gazeuses, aux Eaux-Vives (F. o. s. du c. du 28 juin 1910, page 1180),
est radiäe ensuite de remise de commerce.

Agence de commerce etd'assurance. — 20 juin. La raison
M. Gouy, agence generale de commerce et d'assurance, ä Genäve (F. o. s.
du c. du 10 fävrier 1914, page 224), est radiäe ensuite de remise.

Agence d ' a s s u r a n c e s. — 20 juin. Le chef de la maison
Edouard Maier, ä Genäve, est Edouard Maier, de Genäv«, y domicilii.
Agence gänärale d'assurances. 10, Rue Petitot.

Magonnerie, gypserie, peinture. — 20 juin. La maison
A. Buffet-Fages, magonnerie, gypserie et peinture en bätiments, ä Genäve
(F. o. s, du c. du 11 juin 1900, page 839), a transfärä son siäge
commercial: 17, Rue Calvin.

20 juin. L'Ancienne Soeiätä Vaudoise de Secours Mutuels ä Geneve,
association, ayant son siäge ä Geneve(F. o.s, du c. du 19 avril
1909, page 674), a, dans son assemble generale du 25 mars 1914, adopte
de nouveaüx Statuts, aux termes desquels la dite association s'est trans-
forinee en s o c i ä t e cooperative, conformäment au titre 27 du C. 0,,
sous la nouvelle denomination de Soeiätä Vaudoise de Secours Mutuels
(Ancienne) fondäe le 28 fävrier 1848. Son siege reste ä Genäve. Elle a
pour but d'ätablir entre ses membres une garantie mutuelle en cas de
maladie et de däcäs. La societä comprend 3 caisses distinetes, savoir:
1° Caisse de maladie; 2° caisse de reassurance; 3° caisse de secours aux
vieillards, veuves et orphelins et se compose de 2 sections: a. Hommes;
b. femmes. Elle se compose en outre de: a. Membres actifs; b. membres
philanthropes; c. membres honoraires. Peuvent etre regus membres actifs:
Toutes les personnes d'origine suisse, domiciliees dans le canton de Geneve,
ne faisant pas partie de plus d'une societä de secours mutuels. Les candi-
dats doivent etre ägäs de 18 ans au moins et de 45 ans au plus; ils

• doivent präsenter par äcrit leur demande d'admission, appuyäe par deux
soeiätaires; cette demande, faite sur formulaire special, doit etre accom-
pagnäe d'une piäce officielle, attestant la date de la naissance. En meme
temps qu'il remet au comite sa demande d'admission, le candidat fait un
däpöt de deux francs. Le comite statue ensuite sur l'admission du
candidat. Les droits d'enträe sont fixes comme suit: 1° Un droit fixe de
trois francs, quel que soit l'äge du soeiätaire; 2° un droit supplämentaire
d'un franc par annäe ou fraction d'annäe au-dessus de 30 ans. Les fils
de membres actifs sont exonäräs de la finance d'enträe jusqu'ä l'äge de

I 25 ans. Les membres actifs et les passants sont astteints au paiement
• d'une cotisation fixäe comme suit: D'apres leur äge au moment de leur
' admission de 18 ä 25 ans fr. 1.10 par mois, de 26 ä 30 ans fr. 1.20 par

mois, de 31 ä 35 ans fr. 1.30 par mois, de 36 ä 40 ans fr. 1.60 par
mois, de 41 ä 45 ans fr. 1.85 par mois. A partir de 45 ans, les passants
sont astreints ä une cotisation fixäe comme suit: De 46 ä 50 ans fr. 2. 25
par mois, de 51 ä 55 ans fr. 2.50 par mois, de 56 ä 60 ans fr. 2. 80.par
mois, de 61 ans et au-desus fr. 3 par mois. La cotisation pour la caisse
de räassurance, ä laquelle tous les membres sont tenus de partieiper, n'est
pas comprise dans l'ächelle-ci-dessus. Chaque soeiätaire actif, ägä de moins
de 60 ans, est astreint ä une cotisation annuelle de fr, 1.50, payable au
mois de janvier. Le comite peut recevoir membres philanthropes les
personnes qui, sans partieiper aux avantages de la soci6t6, däsirent contribuer
ä sa prospäritä par le versement d'une cotisation annuelle, dont I'ira-
portance est laissce ä leur choix. Cette cotisation ne peut, cependant,
pas ätre infärieure ä cinq francs, Sur la proposition du comite, l'assembläe
gänärale peut confärer le titre de membres honoraires ä des personnes ou
ä des sociätäs, ayant rendu des services ä la soeiätä. Tout soeiätaire
däsirant dämissionner doit en faire la demande äcrite au comite. On sort
aussi de la soeiätä par radiation ou exclusion dans les cas prävus aux
Statuts. Les soeiätaires exclus, ainsi que les dämissionnaires perdent tous
leurs droits ä l'avoir social. La soeiätä est administräe par un comite de
15 membres, 61ds pour trois ans en assembläe gänärale, renouvelablc par
tiers chaque annee, et immädiatement rääligibles. La soeiätä est valable-
ment engagäe par la signature collective du president, du secretaire et du
träsorier, Les soeiätaires sont exonäräs de toute responsabilitä individuelle
quant aux engagements de la soeiätä, lesquels sont uniquement garantis
par les biens propres de celle-ci. Le comite est actuellement composä de
Louis Berger, präsident; Alfred Perey, secretaire; William Vuichoud,
träsorier; Jules Chabloz, Arnold Balsiger, Valentin Bercher, Charles
Bichet, Francois Charbonnier, Charles Dupont, Auguste Gay, Ami Leyvraz,
Henri Matthey, Louis Renevier, Marius Rosset et Edouard Sigot; tous ä
Genäve. Siäge social: 15, Place Longemalle (Cafä Pasche-Mamin).

20 juin, Suivant acte du 17 juin 1914, signä de tous les actionnaires,
il s'est constituä, sous la denomination de Soeiätä imtnobilläre Alban!, une
soeiätä anonyme, ayant pour objet l'achat d'un terrain ä Plain-
palais, la construction sur ce terrain d'un bätiment'et son exploitation.
Son siäge est ä Plainpalais, Avenue de Beau-Säjour 4. Sa duräe est
illimitäe. Le capital social est fixä ä deux cent mille francs (fr. 200,000),
divisä en 200 actions de fr. 1000 chacune. Les actions sont au porteur\
La'soeiätä est administräe par un administrateur, nommä pour six ans et
rääligible. L'administrateur a les pouvoirs les plus ätendus pour gärer le&
affaires sociales. Les publications de la soeiätä seront valablement faites
par des avis insäräs dans la «Feuille d'avis officielle du canton de
Genäve». Pour la premiäre päriode, le Dr. Albert Reverdin, ä Genäve,,
est nommä administrateur de la soeiätä.

Commerce de cheveux (coiffeur). — 20 juin. La maison
G. Feuardent, ä Genäve (F. o. s. du c. du 18 juillet 1888, page 659), a
modifiä son genre d'affaires, qui devient: Commerce de cheveux en gros,
et a transfärä ses locaux: 29, Rue du Rhöne.

Combustibles, camionnage. — 20 juin. La raison Emile
Vuichard, k Genäve (F. o. s. du c. du 11 fävrier 1891, page 118), est
radiäe ensuite du däcäs du titulaire, survenu le 27 janvier 1914.

La maison est continuäe, depuis cette date, avec reprise de l'actif et
du passif, sous la raison Vye M. Vuichard, ä Genäve, par la veuve du
präeädent, Madame Marie Vuichard, näe Carraz, d'origine fransaise, domi-
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cili6e ä Geneve. Commerce de combustibles et entreprise de camionnage.
13, Rue Grenus. ; '

20 juin. Le conseil d'administration de la Society des Agglom6r6s
pour bätiments, soci6t6 anonyme, ayant son siöge ä Plainpalais (F. o. s.
du c. du 25 mai 1914; page 892), a, dans sa stance du 15 mai 1914,
nomm6 Paul.Jeanmonod, domieili6 ä Plainpalais, directeur g6n6ral, avec
rang .de fbnde de procuration. II engagera lasoci6t6, en signant conjointe-
ment avee un administrateur.''

20 juin. L'assemblee g6n6rale des actionnaires de la Societe Immobilere
du Boulevard du Pont d'Arve, soeiötö anonyme, 6tablie ä Geneve (F. o. s.
du c. du 21 aoüt 1911, page 1410), a, en date du 7 mai 1914, modifi6
ses statuts en ee sens que le nombre des membres du conseil d'adminis¬

tration a 6te fix6 de trois.ä sept. L'assembl6e a constate le döcös de
J. P. Gamboni, administrateur; qui n'a. pas 6t6 remplacA

taeehtsregister — ßegistre des regimes mairimoiiiaux— Registro dei

beni matrimooiali

Genf — Geneve — Sinev?a
1914. 16 juin. Les 6poux C o n s t a n t - J ea n Defailly, n6gociant, ä

Versoix (chef de'la maison «C. Defailly», ä Geneve), et lda-Elisa,
n6e Cherix, ont adopt6, suivarit contrat de mariage en date du 28 mai
1914, le regime de la separation d e'b i e n s (C. c. s., art. 241 ä 247).
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56, Rue (le la Yictoire, a PARIS

o^biteurs J3alari.ee des öeritnres au 31 döcemfore 1013 Criditeuis

4

3,750,000

51,788
2,299,481

200,884
114,298
595,344
478,757
102,364
593,429

2,373,655
261,000
371,000

1,158,796

137,865
9,915

218,092

465
448,400

82,248
'

Ü700
112,169

Si757
133,311
139,690
37,190

104,331
1

1,790
1,142,090

80,463
30,650

15,030,933

ot.

13
45
43
95
87
65
30
70

83

05

30
75

03
58

82
54

•10
50.
55
45

06
15

19'

Actionnaires. (B. 44)
Fonds places (prix d'achat):

1,667 fr. Rentes Frangaises 3 %.
77,040 » » Frangaises 3 % amortissable.
8,000 » Rente Chinois'e 4 % or 1895.
4,800 » » Japonaise 4% 1910.

21,000 » » privilegiee d'Egypte 3%%.
21,420 » » Russe 4% % 1909.
'4,000 » » unifiee d'Egypte 4%.
1,500 Obligations du Chemin de fer du Midi (anciennes,

nouvelles).'
6,710 » du Chemin de fer d'Orleans.

670 » du Chemin de fer de l'Ouest nouvelles.
1,000 » du Chemin de fer Franco-Ethiopien

de Djibouti ä Addis Abeba.
3,222 » du Chemin de fer P. L. M; (anciennes,'

nouvelles).
300 » Emprunt chinois 5% 1913 or.

20 » » Mexicain 4% or 1910.
503 » du Credit Foncier (foncieres et commu-

nales).
6 Valeurs diverses.

Valeurs de la Caisse de prevoyance.
Caisse.
Effets ä recevoir.
Banque de Franee.
Credit Foneier de France.
Credit Lyonnais.
Credit Industriel et Commercial.
Comptoir National d'Escompte.
Societe Generale.
Materiel et mobilier.
Jetons.
Agences de Paris et des departements.
Divers debiteurs.
Caisse Nationale des Retraites (Capitaux reserves).

* ix.
Fonds social 5,000,000
Reserve en accroissement de.capital 3,000,000
Pro visions pour risques en cours. - 1,637,000
B6n6fices röservös pour eventuaütes diverses \ 2,600,000
Sinistres restant ä rögler 504.963
Dividendes arriörös 5,820
Dividende de 1913 '. 729,166
Caisse de prevoyance:

Fonds commun 136,603
Comptes individuels 475,205
Agents generaux de Province 30,650.

Divers crediteurs : 744,931
Profits et pertes 166,592

Debit Oompte de profits et pertes 1013 Credit
1r.

2,202,373
976,075
103,093

1,625,127

ct.

15
89
10
56

345,212 45

83,670 —

17,801
9,098

39,033
10,853
37,580
32,484
4,130
7,550

1,622,034

39,183
5,220

87,000
39,179

661,452
336,760
50,466

100,932

450,000
50,000
39,944

10,275

700,000
29,166

166,592

9,882,290

05
65
15

19
17
82

04

37
94

24

49
56
19
38

67

32

38

Sinistres de l'annee:
Part de la compagnie.
Part des reassureurs.
Remboursements obtenus par suite de recours.

Primes payees pour' assurances cedecs.

Frais d'administration:
' Traitements de l'administration centrale et participation
de la direction.
Inspection (traitements, allocations conditionnelles, frais
de. voyage). " •

Loyer, ehauffage et eclairage.
Fournitures de bureau.
Impressions et publications.
Ports de lettres ä; Paris.
Jetons de presence aux administrateurs et actionnaires.
Depenses diverses ä Paris.
Frais judiciaires.
Creances irrecouvrables.

Frais d'agences:
Commissions et allocations pour assurances ä Paris et
dans les Departements;'
Ports de lettres et paquets dans les departements.
Depenses diverses dans les departements.

Augmentation de la reserve pour risques en cours.
Contributions des patentes.
Impöts:

Droit d'enregistrement.
Droit de timbre.
Taxe' de fr. 0,06 par mille francs des capitaux assures.
Taxe de fr. 12 par million francs des eapitaux assures.

Benefice ä repartir:
Attribution ä la reserve pour eventualites diverses.
Attribution ä la caisse de prevoyance (fonds commun).
Participation de la caisse de prlvoyance (d'individuels
et fonds communs).
Participation de la caisse de prevoyance (agents ge-
ncraux de province). >

'

Diyidende net d'impöt ä distribuer aux; actionnaires.
Impöt ä payer sur ce dividende' en l'acquit des
aetionnaires.

Solde ä reporter ä l'exercice courant.

Solde ä nouveau
Primes de; l'annee nettes de resiliements:

ConserveesJ'par^la compagnie *
Cedees pour r6assurances

Droit d'enregistrement
Droit de timbre
Taxe de 0,06 par mille francs du. capital assure .•

Commissions sur assurances cedees
Part-des reassureurs dans les sinistres
Remboursements obtenus par suite de recours
B6nefices sur plaques, et polices
Produit des fonds places
Remboursement par la Caisse Nationale des retraites de

capitaux reserves
Recettes diverses'(dividendes perimes) j

ir.
'

91,618

5,242,019
1,625,127

661,452
336,760
50,777

426,416
976,075
103,093
47,855

317,092

1,550
2,450

9,882,290

Paris, le,30 mai 1914. Le directeur de la compagnie: Fernand de Bousquet.
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tittmttt Teil - Partie in
Die Entwicklung des schweizer. Aussenhandels seit 1886

Das zusammenfassende Werk über die Entwicklung des schweizerischen
Aussenhandels in den Jahren 1886—1912, dessen bevorstehende Herausgabe

durch das schweizefi'sche Zolldepartement wir vor einiger Zeit
angekündigt haben, ist nunmehr erschienen. Die Publikation enthält die
Hauptresultate der schweizerischen Handelsstatistik der letzten 27 Jahre,
und bringt einleitend ausführliche Angaben über die Organisation der
schweizerischen Handelsstatistik.

Leider konnte die vergleichende Uebersicht nicht auf sämtliche
Positionen des Gebrauchstarifs ausgedehnt werden, namentlich bei denjenigen
Kategorien nicht, bei welchen im Jahre 1906 eine weitgehende Aufteilung
eingesetzt hat, so ganz besonders bei den Eisenwaren, Maschinen, chemischen

Produkten, Papier und graphischen Erzeugnissen, usw. Da überdies
auf 1906 der Gebrauchstarif vollständig umgearbeitet wurde, so war die
Vergleichung in sehr vielen Fällen nur für ganze Warengruppen
durchführbar.

Aus der Entwicklung des schweizerischen Aussenhandels während den
verschiedenen Handelsvertragsperioden ergab es sich von selbst, dass die
statistischen Zusammenstellungen sich in weitgehender Weise auf die von
1892—1905 gültige Tarifeinteilung stützen mussten, wobei immerhin auf
die frühere Periode 1886—1891 und auf die neueste Periode 1906—1912
so weit wie möglich Rücksicht genommen wurde.
g| Es hat auch nicht nur der Wortlaut der einzelnen Tarifpositionen
geändert, sondern die im Laufe der Jahre getroffenen Tarifentscheide
haben vielfache Verschiebungen innerhalb der Kategorien und der
einzelnen Positionen herbeigeführt.

In die Augen springend ist die relativ schwache Zunahme der Einr
von Textüfabrikaten gegenüber den andern

ielle - Parte non oliale

fuhr und Ausfuhr
Waren:

fertigen

1912
1886.
Zunahme

Sinfuhr
Teatllhkrikate Mstallfabrikate Andere Fabrikate

(Tausend Franke»)
238,587 176,421 238,039
124,436 30,628 78,567

Total der Fabrikate

652,997
233,631

1912
1886.
Zunahme

In der Ausfuhr

91,7 °/o

550,080
332,661

476 ®/o

Ausfuhr
355,077
113,104

208 °/o

105,054
39,018

179 %

1,010,211
484,783

108%
sind Sticke-
übrigen Textil-

65,4 % 214 % 169 %
der Fabrikatev der Textilindustrien

re ien von 1886 bis 1912 um 140% fortgeschritten, die
fabrikate einschliesslich Strohwaren nur um 37,2 %.
1 Beim Verkehr mit Nahrungs- und Genussmitteln ist die Progression
folgende (tausend Franken):

Einfuhr Ausfuhr
1912 628,713 198,101
1886 220,801 83,376
Zunahme 185 °/o 138%

Was die Nachweise über den Handel mit den einzelnen Ländern
anbetrifft, so ist eine einigermassen zuverlässige Vergleichbarkeit erst von
1892 an möglich, da erst mit diesem Jahre die Vorschrift betreffend
Deklaration des«Erzeugungslandes» und des «Verbrauchslandes» in Kraft
getreten ist, während von 1885 bis 1891 formell das Land des letzten,
beziehungsweise nächsten Umsatzes als Herkunfts- beziehungsweise
Bestimmungsland gegolten hat.

" Der prozentuale Anteil der europaischen Provenienzen hat sich
seit 1892 nur unwesentlich verändert. Stark zurückgeblieben ist der Anteil
Asiens, während die übrigen Erdteile mit der Progression der Gesamteinfuhr

Schritt gehalten haben.
Bei der Ausfuhr hat der Ueberseehandel relativ grössere

Fortschritte (+ 153 %) gemacht als der Handel mit Gesamteuropa (+ 94 %).
Der Export hob sich in der Periode 1892t—1912 von 2 auf 18,8 Millionen
für Australien, von 5,1 auf 17,4 Millionen für Afrika und von 97,1 auf
245,1 für Amerika. Asien bietet bei der Ausfuhr dasselbe ungünstige Bild
wie bei der Einfuhr. Sein Anteil an der Gesamtausfuhr ist von 4,24 % im
Jahre 1892 auf 3,83-% im Jahre 1912 zurückgegangen.

Die in Rede stehende Publikation, für die sich im Hinblick auf die
Vorbereitung der neu

' abzuschliessenden Handelsverträge ein erhöhtes
Interesse geltend machen dürfte, kann beim Bureau für Handelsstatistik
des schweizerischen Zolldepartements zum Preise von Fr. 5 bezogen
werden. Daneben'sind noch graphische Tabellen über den Verkehr in den
wichtigsten Handelsartikeln erstellt worden, die zum Preise von Fr. 3
abgegeben werden.

Postsparkassen. In einem im Maiheft des «Archivs für Post und Tele-
graphie» publizierten Aufsatz gibt Oberpostinspektor Weiland in Berlin
einen UeberbliCk'der Entwicklung des'Postsparkassenwesens in den letzten
Jahren. Aus einer der Arbeit beigegebenen, die Jahre 1901, 1906 und
1910 umfassenden Statistik geht hervor, dass, abgesehen von der schwedischen

Postsparkasse, bei der das Guthaben der Einleger von 61 Millionen
Mark im Jahre 1906' auf 52 Millionen Mark im Jahre 1910, also um
9 Millionen Mark, zurückgegangen ist, sich die Postsparkassen sehr günstig
entwickelt haben. Des meisten Zuspruchs erfreut sich die belgische
Postsparkasse, bei der 372 Einleger auf 1000 Einwohner entfallen, an
zweiter Stelle kommt die englische Postsparkasse mit 260 Sparern auf

1000 Einwohner, die dritte Stelle nimmt die niederländische
Postsparkasse mit 254 Sparern auf 1000 Einwohner ein. Die übrigen
Postsparkassen folgen in einem grösseren Abstände mit 164 (Italien) bis 37
(Ungarn) Sparern auf 1000 Einwohner.

Um den Einfluss der Postsparkassen auf die Bildung von Sparvermögen
voll zu erfassen, ist zu berücksichtigen, dass von den Rückzahlungen im
Laufe der Jahre bedeutende Beträge zu Ankäufen von
Staatspapieren für die Sparer verwandt worden sind.

So sind angekauft worden in England £ 23,151,868 in 165,419
Fällen, in Belgien Fr. 529,504,400 in 129,844 Fällen, in Frank reich
Fr. 179,902,158 in 156,433Fällen, in den N i e d e r 1 a n d e n Fl. 3,857,500
in 4459 Fällen, in Oesterreich (einschliesslich des Scheckverkehrs)
K. 530,786,749, in Ungarn K. 42,676,518 in 49,383 Fällen.

Auf das Jahr 1910 allein sind entfallen: In England 43,842 An-
käufe'über £ 3,181,795, in Belgien 5496 Ankäufe über Fr. 28,121,500,
in Frankreich 9444 Ankäufe über Fr. 10,377,126, in den Niederlanden

158 Ankäufe über Fl. 130,300, in Oesterreich 16,198
Ankäufe über K. 15,334,390, in Ungarn 5208 Ankäufe über K. 2,320,344.

Ein grosser Teil der angekauften Wertpapiere wird bei" den
Postsparkassen aufbewahrt.

' Eine Vergleichung der Ergebnisse der'Sparkassen im Deutschen Reiche
mit denen der Post- und Privatsparkassen Englands ergibt, dass das
Deutsche Reich in der Betätigung des Sparsinns und der von den
Sparkassen erreichten Erfolge England nicht nur nicht nachsteht, sondern
dieses Land in der Zahl der Sparer und im Bestände des Sparguthabens
weit überflügelt. Die Spargelegenheiten sind jedoch in'England, wo auf
2940 Einwohner eine Sparkasse entfällt, besser als im Deutschen Reiche
mit einer Sparkasse auf 5989 Einwohner.

Am vielseitigsten ist die Anlegung der Sparguthaben in Belgien, wo
u. a. die Gelder zu Darlehen für landwirtschaftliche Zwecke und für die
Herstellung und den Erwerb von Arbeiterhäusern verwandt werden. Die
Darlehen für den Bau von Arbeiterhäusern haben 1910 die Höhe von
84^4 Millionen Franken erreicht, wofür etwa 50,000 Häuser gebaut werden
konnten. Die Aufgabe, die sich die belgische Postsparkasse zur Befriedigung

der Kreditbedürfnisse 'der ländlichen und der Arbeiterbevölkerung
gestellt hat, ist in Deutschland, abgesehen von der Tätigkeit der
Sparkassen auf diesem Gebiete, durch das Invalidenversicherungsgesetz erfüllt
worden.

— Fabrikgesetz. Der Text des neuen Bundesgesetzes betreffend die Arbeit
in den Fabriken ist im Bundesblatt vom 24. Juni publiziert. Die
Referendumsfrist läuft am 22. September d. J. ab.

» **
La Feuille föderale du 24 juin crt. publie le texte de la nouvejle

loi föderale sur le travail dans les fabrlques. Le dölai d'opposition expire
le 22 septembre prochain.

t. „Internationaler Postgtroverkahr — Sarvies intsraattosal des viresu&ts pastas?.
Ueberwensungshurs vom 24. Juni an — Cowrs de reduction ä partir du 24 juin

Deutschland
Oesterreich
Ungarn
Italien
Belgien
Luxemburg
Grosshrltannien und Irland
Argentinien

Fr. 123.10 100 Mk. Allemagne
„ 104. 40 100 Kr. Autrieb»
„ 104.40 100 „ Hongrie
„ 99. 85 100 Lires Itall#
„ 99.50 100 Fr. Belglgno
„ 98.65 — 100 „ Luxembourg
„ 25. 25 — 1 Pfd. St. Gr.-Bretagne et Irland«
„ 502. — 100 Goldp. Argentine

öfekbai(>sliiae~- Taufd'escöuipl«
Bulletin der Schweizerischen Nationalbank. — Bulletin de la Banque Nationale Suisse

1914 1914 1914 1914 1914 1913 1912
23 VI 15 'VI. 7. VI. 31. V. 23 V. 23 VI 23 VI.

0. P. 0. p. 0. p. 0. p. 0. p. 0. p. 0. P-
Schweiz 3'/a 2' 8 3- s 2 s 37.' 27s 3 /j 2 7/s 3'/a 278 ä 47.6 4 3*8
Paris s •/; 2% 0 V- 27s' 37» '27s 3*/! 27s 3*/s 27s 4 35 8 3 274
London 3 27'6 3 27s 3 2'7.s 3 2"/i« 3 27s 4*'j 47.6 3 2'Via
Berlin 4 z3A 4 274 4 27s 4 274 4 27s 6 57s 4*/a 43s
Milano 5 4 4 5 4'A 5 4/4 5 4*/4 5 4*A V/2 474 57» 474
Bruxelles 4 •274 4 274 4 27s 4 274 4 2% 5 47s 4 37'.s
Wien 4 SA 4 3°'io 1 8s/s 4 SV.« 4 37>o 6 57s 5 47 s

Amsterdam 3' 3 3 3'/> 274 3' 2 2JV-
P/4 5 17s

3'/»—2V 3*7.8 4 37s
New-York*) 5 1' 8 5 P/4 5 5 2 5 7s 2'A 4 /2 274

o. offiziell (officlel), p. privat (bors banque). *) Gall money.
G *

b

änrs 'ftr Slclstdevisen auf:**) — Coiurs du change a rite sur:**)
Gesetzliche Parität (Paritfe lfegale): X 1 Fr. 25.2215; M foo Fr. 123.457;

Sr 100 Fr 105.01 H. fl. 100 Fr. 208.8193 ; $ 1 Fr. 6.182

1914 23. VI.
Psris Loiioon Deutschland Italia Bruxelles Wien Amsterdam New-York

100.11 25.2072 123 02 99.75 99.42 104 33 207 88 5 157»
13. VI. 100.10 25.21 122 98 99.75 99.41 104 22 207 65 5 147i
7 VI 100 11 25 20'A 122 89 99.72 99 42 104 28 207 65 5 14'7ie

31. V 100 09 25 197. 122.92 99 62 99 42 104.40 207 77 5 157s
23. V. 100.11 25 22 122 96 99 63 99 46 101.43 207 82 5 15'A

1913 23 VI 100 26 26 297« 123.80 97.64 99 55 104 62 208 25 5 18*78
1912 23. VI 100 36 25.3274 123 85 99.30 99 79 104 84 209 59 5 18"/is
1911 23 VI 99 91 25 28* 4 123.78 99.58 99.50 10-5 22 209.20 5.19 Va
1910 23 VI 100.16 25.2274 123 39 99.63 99.79 104 96 208 02 5.17'%s

**) Die Kuree bedeuten Geldkurse. — Les cours signifient cours de la
n«?

demands

«ESttE&K&M

Annoncen - Regie:
AAASENSTEUt <äk VOGLEB Anzeigen - Annonces - Annnnzi Rfegie des annoncei:

HAASENSTEIIS '& TOGUffi
_l Iii' ' ,X-

Ein tüchtiger. Kaufmännisch gebildeter

AssocK mit grösserer Kapitaleinlage
wird zur Uebernahme einer bestehenden Anlage der Holzbranche
in holzreicher Gegend der Westschweiz gesucht.

Günstige Arbeiterverhaltnisse. Billige Betriebskraft. Rendite
nachweisbar. Gesicherter Absatz.

Offerten vermittfein'unter Chiffre W 5000 Y Haasenstein &
Vogler, Bern. (1876.)

Aktien-MM\ .Union' in Biel'Faiifik in (IM)
Ente söiweiz. Fabrik tür eiektrisdi gesdiweisste Reiten. # Patent Hr. 27199

Ketten aller Art

für industrielle und landwirtschaftliche Zwecke
ßrösste Leistungsfähigkeit. Ketten von höchster Tragkraft

NB. Handelsketten* nur1 durch "Eisenhandlungen.zu beziehen, (21)

Schöne Makulatur bei Haasenstein «Sc Vogler

findet man am schnellsten

und sichersten durch
Veröffentlichung des
Gesuches in der „Feuille
d'Avis de Montreux" und
in dem „Journal et Liste
des Etrangere
de Montreux."
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sietir als 100,001) in Veiwenduna f
Diese Zahl spricht mehr als alle Behauptungen 5

der Konkurrenz. 5
Verlangen Sie kostenlose, unverbindliche Vor- S

fuhrung, Zeugnisabschriften erster Schweizer E
$ P; Firmen. S
Andere Systeme werdenzu entsprechend. Preisen in 5

Zahlung genommen. Ausgetauschte Apparate E
diverser Systeme, wenig gebraucht, billig jg
abzugeben. 1877! (4992 Y) 5
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A.G. Botel M8I-

(H Iii»*®» im n. sui
Gemäss. Amortisationsplan wurden an der heute

vorgenommenen 13. Auslösung 62 Partlalen zur Rückzahlung auf
den 31. Dezember 1914 bezeichnet:

11 30 32 46 69 76 78
110 111 151 155 157 160 165
171 203 206 212 223 225 244
258 260 '261 277 287 290 302
310 335 365 388 433 439. 468
473 502 507 510 517 528 566
570 574 628 648 684 690 714
741 830 834 867 878 879 909
913 925 929 937 993 998

Restanten: Nr. 93 und 723 aus der Verlosung 1913.
Die Rückzahlung der ausgelosten Obligationen erfolgt

gegen' Ablieferung der Titel und der noch nicht verfallenen
Coupons spesenfrei bei der

ssSohweizerisolien. Klredlitanstalt
Lnzern, Zürich, Basel, Ben! und St. Gallen

und bei der

Spar- Sc Leihkasse IBera
Die Verzinsung-der ausgelosten Partialen hört mit dem

31. Dezember 1014 auf. • ' 1890 (4226 Lz)
Luzern, den 18. Juni 1914.

Im Auftragi
Schweizerische Kreditanstalt, Lnzern.

38| 4 0 IMeKnr-AnletiRti (I. Ransel)
von Fr. 1,800,000

Gemäss Amortisationsplan wurden an
nommenen 9. Auslosung 57 Partialen zur
den 30. September 1914 bezeichnet:

der heute vorge-
Rückzahlung auf

• 72 97 104 126 154 175
271 366 372 373 377 382
390 394 402 419 440 472
521 538 602 632 633 634
638 .642 677 ' 687 706 727
749 758 765 774 804 810
943 993 1146 1149 ' 1157 1193

1202 1262 1286 1301 1356 1364
1394 1502 1597 1611 .1673 1675
1688 1746 1785

Restanten: Keine.
Die Rückzahlung der ausgelosten Obligationen erfolgt

gegen Ablieferung der Titel und der noch nicht verfallenen
Coupons spesenfrei bei der (4228 Lz) (1888.)

SMzerisdien Kreditanstalt:
Lnzern, Zürich, Basel, Genf und St. Gallen

und bei der

Luzerner Kantonaltank, Luzern
Die Verzinsung der ausgelosten Partialen hört mit dem

30. September 1914 auf.'

Luzern, den 18. Juni 1914.

Im Auftrag:
Schweizerische Kreditanstalt, Lnzern.

dstätterhof und

H>v0
Q —

Hypothekar-Anleihen
Fr.

Gemäss Amortisationsplan wurden an der heute
vorgenommenen 7. Auslosung, 12 Partialen zur Rückzahlung ä
Fr. 1000 auf den 1. Oktober 1914 bezeichnet:

•23 27 83 109 190 256
258 302 339 341 477 480

Restanten: Nr, 446 aus der Verlosung 1913.

Die Rückzahlung der ausgelosten Obligationen erfolgt
'gegen Ablieferung der Titel und der noch nicht verfallenen
Coupons spesenfrei bei der

Schweizerischen Kreditanstalt
Luzern, Zürich, Basel, Genf und St. Gallen

Luzerner Kantonalbank, Luzern
Volksbank in Luzern

Die'Verzinsung der ausgelosten Partialen hört mit dem
1. Oktober .1914 auf. (4225 Lz) 1887-

Luzenh den 18. Juni 1914.

Im Auftrag:
Schweizerische Kreditanstalt Lnzern.

mann
znm Solei Schwanen in Lnzern

iolUim
von Fr. 500,000

Gemä^ Amortisationsplan wurden an der
heute-vorgenommenen'-'?. Auslosung 15 Partialen zur Rückzahlung auf
den 30. September 1914 bezeichnet:

2 19 47 120 123
172 200 211 237 287
288 291 294 363 426

Restanten: keine.

Die Rückzahlung der ausgelosten Obligationen erfolgt
gegen Ablieferung der Titel und der noch nicht verfallenen
Coupons spesenfrei bei der (4227 Lz) 1889;

Schweizerischen Kreditanstalt
Lnzern, Zürich, Basel, Genf und St. Gallen

Die Verzinsung der ausgelosten Partialen hört mit dem
30. September 1914 auf.

Luzern, den 18. Juni 1914.

Im Auftrag:
Schweizerische Kreditanstalt Lnzern.

S IUI,
MM. les. actionnaires sont convoquös en

assemblee generale
pour le mardl, 30 juln 1914, ä 3 heures de l'aprös-mldl, k
l'Hötel du Pont, ä Vevey. (1821.)

ORDRE DU JOUR:
Rapports du conseil d'administration et des contröleurs.

— Discussion et votation sur les conclusions de ces rapports.
—: Nomination du conseil d'administration et des contröleurs,
— Propositions individuelles.

Le bilan, le compte de profits et pertes et le rapport des
contröleurs sont döposes chez le secretaire du conseil, Alfred
Jomlni, rue Louis Meyer, 16, ä Vevey, oü les cartes d'ad-
mission'ä l'assemblöe doivent ötre retiröes.

Le conseil d'administration.

Laut Beschluss der Generalversammlung vom 2. Mai 1914
tritt die

MascMnenbaagesellsctialt Basel

in Liquidation, gemäss § 665 des O. R. sind die Gläubiger
aufgefordert ihre Ansprüche an die Gesellschaft anzumelden.

Basel, 19. Juni 1914.

(4920 Q) 1847; Der Liquidator! EMIL BÜRGIN.

Rasche und gruguJl
Vorbereitung au^ie

Maturität

Täglich 2 mal in

Bern erscheinend

!t

\rorzügliches
Insertions-örgaß

Ausschliessliche imerateuanahme:

HnsliiUii
Ordnen und Nachtragen von

luclsia
Aufstellen von Bilanzen.und
Inventuren, Abgabe von
Gutachten, Einrichten von
Buchhaltungen mit Geheimbucb,
Uebernahme von Revisionen,
Erteilen von Buchhaltung

skursast aal
brieflichem Wege, Abgabe von
zuverlässigem ,Aushilfspersonal.

^
(6733 ü) (160.)

^

Fritz' RIadoery,
Bücherexperte,

Falherstr.f, SäSßl. Telephon 516!

a-

Les

pour les

financier

et induitrl
trouvent dans la

la public!!# la pins
#f@ndue et la pins

efiicace

Haaiemlein i Vogler

Für das' Schweizerische Patent
Nr. 60177, vom 27. Februar 1909,
auf: 1681

„Gaserzeuger^
werden Käufer oder Lizenznehmer-
gesucht. Gefl. Offerten sub i P12867'
befördert Rudolf Hesse, Berlin S W
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Li ¥ic@-Präsident
du

Tribunal tu district de Brtnüei
aux cröanciers, y compris les crdanciers en vertu de caution-
Hements, et' tons prötendants aux biens de la succession de

DAVID VAUfIHR, vlvaut domicilii k GRANDSON,
associö indöfiniment responsable de la Sociöte en commandite

Vautier Frferes & Cie., au dit lieu, manufacture de
tabacs, cigares et eigarettes.

Avis vous est donne que, dans mon audience du 20 mai
öcoule, j'ai accordfe aux hferitiers, le benefice d'inventaire de
la succession du prfenommfe David Yautier. En consequence,
vous fetes sommfes d'intervenir et de prcduire vos crfeances
au Grefte du. tribunal, ä Grandson, dans un dfelai expirant
le 22 juillet prochain.
p. Les crfeanciers qui 'ne figureront pas ä l'inventaire, pour
avoir nfegligfe de produire en temps utile, ne pourront rechercher

les hferitiers ni personnellement, ni sur les biens de la
succession, et ceux qui omettraient.de produire, sans etre
en faute, ne pourront rechercher les heritiers que dans la
limite de l'enrichissement de ces derniers.

Les creaneiers garantis par gage demeurent toutefois
au bfenfefice dels droits resultant du gage.

Les dfebiteurs du defunt sont egalement sommfes de
declarer, dans le mfeme dfelai, leurs dettes au Juge de Palx
du Cercle de Grandson. (1869 I)

Donnfe ä Grandson, ce 19 juin 1914.

Le Vice-President: Le Greffier :

Jnles Campiche. F. Mermod.

Hnttffll - ffolhnsen - Bahn

OMIio fieialvniw der litte
Donnerstag, den 9. Juli 1914, nachmittags 3 */« Uhr

ii« Gasthof znm „Schlüssel" in Willisau

Trakta r» den:
1. Abnahme des Geschäftsberichtes und der Jahres-

Rechnungen pro 1913. Entgegennahme des Beiichtee
der Rechnungsrevisoren und Beschlussfassung über
d:e Verwendung des Rechnungsüberschusses.

2. Wahl von 'je 2 Rechnungsrevisoren und Suppleanten
pro 1914.

Rechnungen, Bilanz und Revisörenbericht sind vom
1. Juli an bei der Kantonalbank-Fillale in Willisau zur
Einsicht der Aktionäre aufgelegt.

Die Zutrittskarten und der gedruckte Geschäftsbericht
können gegen Ausweis des Aktienbesitzes vom 6. bis 8. Juli
am nämlichen Orte, ferner im Verwaltungsbureau der Langen-
thal-Huttwil-Bahn in Huttwil und bei unseren Statiönsvor-
ständen in Hiiswii, Zell, Gettnau und Menznau, sowie am
Versammlungstage vor Beginn der Verhandlungen im
Versammlungslokal bezogen werden. (4222Lz) (1886!)

Die Zutrittskarten berechtigen am 9. Juli zur einmaligen
freien Fahrt in jeder Richtung auf der Langenthal-Huttwil-
Wolhusen-Bahn.

Willisau, den 22. Juni 1914.

Der Präsident des Verwaltungsrates:
F. Körner.

Bekanntmachung
Zufolge Beschlusses der Generalversammlnng der

Aktionäre vom 25. April 1914 und der von ihr genehmigten
neuen Statuten wird die Gesellschaft unter der neuen Firma

LiißtfiirliiiliJifliiiLaiii
weitergeführt und das Aktienkapital in Anbetracht der
Ausschaltung der Zementfabrikation, von Fr. 1,000,000 auf
Fr. 600,000 herabgesetzt. 1794;

Die bisherigen Aktien der Portlandcementfabrik Dittingen
von Fr. 500 werden nach dem 30. Juni 1914 gegen solche der

Laufenthaler Kraftwerks A.-G.
von Fr. 300 umgetauscht und bei diesem Anlass Fr. 100 in
bar ausbezahlt und für weitere Fr. 100 plus Fr. 5 ein Schuldschein

für Fr. 105 pro Aktie, welcher am 30. Juni 1915 zur
Rückzahlung gelangt, ausgehändigt.

Gemäss § 670 O. R. werden die Gläubiger der Gesellschaft
aufgefordert, ihre Ansprüche anzumelden und die Aktionäre
eingeladen, auf 30. Juni 1914 ihre Aktien samt allen
ausstehenden Coupons.der Spar- & Leihkasse in Bern einzusenden
oder vorzuweisen,: zur Entgegennahme der neuen Aktien, des
Schuldscheins und der Zahlung von Fr. 100 pro Aktie.

Bern,'15. Juni 1914.

Laufenthaler Kraftwerke A.-G.,

Der Präsident des Verwältungsrates:
Heller-Biirgi.

Compagnie du chemin de fer

AliRLJE-L'EYSiN
II

En vertu des pouvoirs qui lui ont e't£ conffer^s par l'assembtie
generale des actionnaires du 23 juin 1914, le conseil d'administration
a decide de porter le capital social de fr. 1,050,000 ä fr. 1,575,000
par Immission de 1050 actions nouvelles, au porteur, de fr. 500 chacune.

Le prix d'Ämission est fixÄ ä fr. 550 par action. Un premier
versement de fr. 250, plus la prime de fr. 50, soit fr. 300 par titre,
devra etre effectuÄ pour le 5 juillet 1914, contre remise d'un
reeepisse' provisoire nomiratif. '

Le solde, soit fr. 250, sera appele ult5rieurement par avis donn5
par le conseil d'administration. Lors du dernier versement, les r6c6-
pisses provisoires seront £chang5s contre des titres dÄfinitifs d'aetions
au porteur, liberies de fr. 500.

Les nouvelles actions auront droit ä un demi-dividende sur fr. 250
pour le second, semestre 1914

Ii est i'£serv£ aux actionnaires actnels un droit
de preference lenr. permettant de souscrire an
prix d'<*Miissio2t une action nonvelle pour deux
anciennes.

Pour user de ce droit, les actionnaires anront ä dfeposer leurs
titres, contre refu, du 35 juin au 5 juillet 1014, ä l'un des
domiciles ci-dessous indiques, en operant le versement de fr. 300 pour
chaque action nouvelle souscrite par eux.

Les actions anciennes, munies de la declaration d'augmentation du
capital, pourrout 6tre retirdes dös le 15 juillet 1914.

Aigle, le .23 juin 1914.

Pour le conseil d'administration,
Le president: Le secretaire:

Auii CHESSEX. A. ZWAHLES.
Domiciles de sonscription:

Lausanne:'MM« Morel, Chavannes, Günther & Cie.
Montreux ; Banque de Montreux.
Aigle: Banque de Montreux. 24895L (18811)

Compagnie du chemin de fer Sierre-Montana-Vermala
Le dividendc de 2"/o de l'exercice 1913, fixe.par l'assemblSe gÄn5-

rale ordinaire des actionnaires du 20 juin 1914, est payable ä raison
de - fr. 10 par action de Irc classe, dös le 25 juin, contre remise du
coupon n» 1, aux domiciles suivants: Banque Cantonaie de Berne ; Banque
de Montreux; MM.'Boveyron & Cie., banquiers, ä Geneve; MM. Morel,
Chavannes, Günther & Cie., banquiers, ä Lausanne ; Crfcdit Sierrols, ä Slerre.

Sierre, le'20 juin 1914.
Au nom du conseil d'administration,

(2702 M) (1878.) Le president: H. Boveyron.

Stadtgemeindo Lraro „'A3

Rlckzahlumg m Obligationen!
Gemäss Amortisationsplan und zufolge der vorgenommenen

vorschriftsgemässen Auslosung gelangen folgende
Obligationen zur Rückzahlung : (K 1032 L) (1768

I. V» °/0 Anleihen von 1889
78 Obligationen, rückzahlbar am 31. Dezember 1914 :

27 35 38
1

48 57
:

186 223 234 '260 272
291 302 303 321 347 353 362 387 440 459
461 559 644 655 685 686 751 777 784 790
801 862 918 926 949 954 967 1021 1104 1111

1115 1177 1217 1231 1241 1273 1286 1313 1324 1343
1346 1355 1403 1495 1499 1516 1517 1588 1654 " 1684
1727 1754 1759 1771 1796 1828 1867. 1908 1949 1953
2038 2047 2096 2098 2113 2.225 2238 2244

Aus der Verlosung von 1913 sind noch ausstehend die
Nummern 393, 458, 1447 und 2230.

II SYa .°/o Anleihen von 3894
70 Obligationen, rückzahlbar am 15. Dezember 1914 :
7 14 44 63 113 115 141 '146 225 242

243 249 255 266 298 306 339 348 430 451
460 589 654 725 738 .828 879 933 944 951
968 1083 1102 1181 1315 1335 1357 1366 1421 1494

1537 1600 1602 1603 1606 1622 1632 1726 1784 1793
1799 1807 1821 1831 1869 1878 1932 1940 1976 2076
2115 2121 2181 2194 2212 2343 2396 2411 -2430 2435

Aus der Verlosung von 1913 sind noch ausstehend die
Nummern 1105 und 2015.

Iii. '4 °/° Anleihen von 189®
58 Obligationen, rückzahlbar am 31. Dezember 1914 :

68 201 215 336 377 535 563 568 646 681
690 704 734 752 924 979 1009 1103 1247 1290

1353 1400 1406 1546 1667 1754 1908 1918 1989 2046
2145 2150 2184 2745 2865 2908 2925 3023 3173 3287
3395 3423 3490 3540 3585 3600 3663 3762 3965 3993
'4075 4219 4270 4471 4586 4632 4800 4922

Aus der'Verlosung von 1913 sind noch ausstehend die
Nummern 192, 368, 1118, 1614, 1742, 2811, 4194/ 4256
und 4910.

Die Rückzahlung dieser Obligationen erfolgt gegen Ein-
lieferung der Titel und der nicht verfallenen Zinscoupons- bei
den in denselben bezeichneten Zahlstellen und es hört mit
dem Rückzahlungstermin 'deren Verzinsung auf.

Luzern, den 9. Juni 1914.

Die städtische Finasszdirektton,

f. WH

ifiißii
II

Bern»
Schweiz. Handelsamtsblatt.
Bund.
Anzeiger für die Stadt Bern.
Intelligenzblatt.
Offizielles Schweiz. Kursbuch.

Schweiz. Conductenr.
Offizielle Kataloge und

Offizieller Führer der Schweiz.
Landesausstellung in Bern,
1914.

Baseli
Basler Nachrichten

Solothure»
Solothurner Zeitung.

Luzern.
Vaterland.

Chur.
Nene Bünder Zeitnngi

Glaruh
Glarner Nachrichten»

Oenfevs»

Journal de^Genfevr.
La Suisse.

Lausanne»
Gazette de Lausanne«
La Revue.
La Petite Revue,

,T- Ä i

Montreux»)
Journal des Etrangani
Feuille d'avis.

Neuchftteli
Suisse liberale.

Chaux-de-Fondsi
National Suisse.
Feuille d'Avis.
Föderation Horlogfcre.

Biel»
Express.
Bieler Tagblatt.
Journal du Jura.
Seeländer Tagblatt.

BurgdorSj
Burgdorfer Tagblatt»
Schweiz. Eisenbahn-Zeitung»

DelSmoafi
Dfemocrate.
Der Berner Jura.

PorrentfHj»
Jura.
Pays.

St-lmler»
Jura bernois.

Fribousgi
La Libertfe.
Indfependani.

Zürich.
Neue Zürcher Zeitung.

Annoncenannahme
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Sclwelz. Dnfail-o. Ilaftpfllcitt-
BerslciiErusjsaostalt in IQrkii
Gegründet aui Gegenseitigkeit.
Aller Gewinn den Versicherten

Die Anstalt schliesst zu den kulantesten Bedingungeu ab:

Einzel-Unfallversicherungen gegen Unfälle jeder Art mit
und ohne-Deckung der IJcilungskosten

Haftpflicht-Versicherter gen gegenüber Drittpersonen und
dem eigenen Personal nach Massgäbe des Schweiz Obligationeu-
rechtes für industrielle und gewerhlichö Betriehe, kaufmännische
Reschäftc,' Aerzte, Apotheker, Dienstherrschaften, Hotels,
Restaurants, Kuranstalten, Haus- und Grundstückhesitzer etc.

Dienstboten-Versicherungen für Auslaufer, Dienst-, Kinder-
und Zimmermadehen, Gartner, Kutscher, Küchenpersonal,
Putzerinnen etc

Landwirte- Versicherungen für den Landwirt selbst, seine
Familie und das Dienstpersonal.

Kinder-Unfallversicherungen mit Deckung der Arzt- und
Apothekerkosten

Zum Abschlüsse von Verträgen empfehlen sich:
Zürich :
Genfeve:
Aarau:
Basel:
Bern:
Chur:
Ermatingen:
Fribourg:

Lausanne:
Lugano:
Luzern:
Schafihausen:
Sierre:
Solothurn:
SL Gallen:

(1428 Z) 804-

Zürich:

Direktion, Bleicherweg 15.

Succursale, 12, Ruo de Hesse.
J. Büsiger, Hauptagent, Rain 438.
R. Knöpfli, Generalagent, Dornacherstrasse 154.
A. Wirth-Tschanz, Amthausgasse 2.
Jakob Büsch, Generalagent.
0. MUller-Sauter, Generalagent.
Arthur Blanc, agence gönftrale.
E. Uldry & Cie., agence gänärale.
Ch. Gillieron, agence gänÄrale.
Antonio Soldini, agenzia generale.
Oskar LStscher, Generalagent, Pilatusstrasse 58.
G. Bächtold-BUchi, Hauptagent.
E. Pitteloud, agence gändrale.
Aug. IWarti-Pfluger, Generalagent.
A. Zöllig-Rohner, Hauptagent, Notkerstrasse 14.
E. Schildknecht-Tobler, Hauptagent.
Ed. Lutz, Generalagent, Bahnhofquai 11.
Karl Lange, Generalagent, Usteristrass'e 5.

Filialen im Ausland: Paris, Brüssel, Turin.

Einladung zur
onlitta Giiiataülii der lioüe

auf Freitag, den 26. Juni 1914, nachmittag&~5 Uhr
ins „Waldbaus Dolder", Zürich 7

Traktanden:
1. Vorlage des Geschäftsberichtes und der Rechnungen

über das Jahr 1913. Bericht der Kontrollstelle und
Dechargeerteilung an die Verwaltung.

2. Wahlen in den Verwaltungsrat.
3. Wahl des Verwaltungsrats-Präsidenten.
4. Wahl-der Kontrollstelle pro 1914.

Der Geschäftsbericht mit Rechnungen samt dem Bericht
der Kontrollstelle kann vom 19. Juni 1914 an im Bureau
der Gesellschaft bezogen werden.

Ebendaselbst werden vom gleichen Tage an Eintrittskarten

zur Generalversammlung gegen Ausweis über den
Aktienbesitz ausgestellt. Die Herren Aktionäre werden zum
rechtzeitigen Bezüge der Karten eingeladen.

Bisheriger Uebung gemäss werden denjenigen Aktionären,
die an der Versammlung teilnehmen oder sich vertreten
lassen, Familien-Freikarten für den Dolderpark, gültig pro
1914, verabfolgt. (F 8445) 1735 -

Zürich, den 8. Juni 1914.
Der Verwaltangsrat.

Vevey-Monne-PM
Les actionnaires sont convoquös ert (269 V) (1781.)

assembläe generale ordinaire
pour le lnndi, 29 join 1814, ä 11 benres du matin

ä la Maison-de-Ville, ä Vevey, saile no 2

ORDRE DU JOUR:
1° Presentation des comptes au 31 decembre 1913.
2« Rapport du conseil d'administration et des contröleurs; repar¬

tition du solde actif du compte de profits et pertes.
3° Discussion et rotation sur les conclusions de ces rapports.
4» Nominations statutaires
5° Communication d'une requöte adressde ä l'assembldc gdndrale.
6° Eventuellement propositions individuelles.

Le compte de profits et pertes, le hilan et le rapport des contröleurs

sont deposes au bureau de la societc, qui delivrera les cartes
d'admission ä l'asscmhlöe, jusqu'au vendredi, 26 juin, ft 6 heures du soir.

Vevey, le 12 juin 1914.

Au nom du conseil d'administration,
Le president: Le secretaire:

Emile Meystre. Edouard Monncrat.

LLOYDS BANK LIMITED.
President: R. V. VASSAR-SMITH.

Vice-Prösideni: J. W. BEAUMONT PEASE.

Capita! Sousorit
Capital Vers6
Fonds de Reserve -

Avance®, etc.
Depots, etc. -

(Frs. 25=£1.]
Frs. 782,605,000

- Frs. 1 25,216,800
Frs. 90,000,000

- Frs. 1,403,998,925
-Frs. 2,630,251,475

CETTE BANQUE POSSEDE PLUS DE 850 SUCCURSALES EN

ANGLETERRE ET AU PAYS DE CALLES.

Bureau pour L'Etranger et les Colonios: 60, Lombard St., Londres.

AUXILIAIRE Ä PARIS: LLOYDS BANK (FRANCE) LTD., 26, AVENUE DE L'OPERA.

I082

Basier Owenbräu, Basel

Einladung
zur (1817.)

Msseroritantlickai ffoasralTersamnüaag
Die Aktionäre unserer Gesellschaft werden hiemit zu der

Samstag, den 4. Juli 1914, nachmittags 5 Uhr
Im Gesellschaftsgebäude, Grenzacherstrasse 124

stattfindenden ausserordentlichen Generalversammlung eingeladen.

Tagesordnung:
1. Beschlussfassung über die'Liquidation der Gesellschaft.
2. Beschlussfassung über die Durchführung der Liquidation:

a. Wahl der Liquidatoren.
b. Genehmigung des Uebernahme-Vertrages zwischen der Brauerei zum Warteck,

B. Füglistaller Nachfolger, Basel,' und dem Basler Löwenbräu A. G. in Basel
vom 13. März 1914.

c. Ermächtigung an die Liquidatoren zum freihändigen Verkauf der Immobilien.
Behufs Teilnahme an der Generalversammlung haben die Herren Aktionäre spätestens

drei Tage vor derselben ihre Aktien bei der'tit. Basler Handelsbank zu hinterlegen,"wogegen
ihnen Depotschein und Zutrittskarten verabfolgt werden.

Basel, den 17. Juni 1914.

' Per Verwaltungsrat.

Les parts sociales de la Ban que Populaire Suisse, ä
Lausänne, N0B 58011 et 58012, au nom de M. Joseph Frossard,
voyageur de commerce, et de Mmo Rose Frossard n£e Bühler,
sont egaräes. Les porteurs actuels de ces titres sont invites
ä les präsenter ä la Banque Populaire Suisse, ä Lausanne,
dans les six mois ä partir d'aujourd'hui. Passe ce d61ai,
les dits titres seront annules et il en sera d61ivr6 des
duplicates. (33235 L) (1859!)

Lausanne, le 20 juin 1914.

Banque Populaire Suisse
La Direction.

BanwlM liMitm a. fi. ia Ii
Generalyersammluog

Samstag, den 27. Juni 1914,, nachmittags 2i/t Uhr
im Bürgerhaus (I. Stock, Bcfrützeastnbe) in Bern

Traktanden:
1. Protokoll.
2. Rechnungsablage,BerichtderKontrollstelle, Decharge-

Erteilung an den Verwaltüngsrat.
3. Wahl der Rechnungsrevisoren.
4. Konstatierung der erfolgten Zeichnung des erhöhten

Aktienkapitals und der geleisteten Einzahlung von
20 %.

5. Diverses.
Die Rechnung mit Bericht der Kontrollstelle liegen

während acht Tagen vor der Versammlung im Bureau des
Kassiers der Gesellschaft, Notar Albert Seiler, Zeughausgasse

Nr. 26 in Bern, zur Einsicht der Herren Aktionäre auf.
Am gleichen Orte hat auch der Ausweis über den Aktienbesitz

und die Entgegennahme der Legitimationskarten
stattzufinden. 1693;

Bern, den 8. Juni 1914.
Der Verwaltüngsrat.

[oiapftiiMtrl
Le dividende pour l'exercice 1913 sera paye, des le 1er

juillet 1914, chez MM. Morel, Chavannes, Günther & Cie, ä
Lausaane, et ä la Banque de Montreux, ä Montreux et ä Aigle,
ä raison de fr. 60 par action, contre remise du coupon n° 8.

Aigle, le 23 juin 1914.

• (24893 L) 1882;- Le -eoiiseil d'admt'nJstip.Uiop.

Inserate
für die

FInu- lud

BunUeMt

wirksamste Verbreitung

Annoncen-Regie

Bichdrnekerei H, JSNT & Co. in Sern — Impriinerie H. JENT & Co., ä Berne


	

